Der Mauerbau im August 1961 (Lösungen)
Nach dem Aufstand vom 17. Juni 1953 war den meisten Menschen in der DDR klar, dass sie sich entscheiden mussten: entweder hier bleiben und das Beste daraus machen oder ausreisen in den Westen, also in die ​​Bundesrepublik Deutschland und dort ganz neu anfangen.

Obwohl es den Menschen sicher schwer fiel, ihre Heimat zu verlassen, entschieden sich im Laufe der Jahre immer mehr DDR-Bürger zu gehen. In den Jahren bis 1961 ging das auch mehr oder minder problemlos. Die Leute packten ihre Sachen und reisten in den Westen, da die Grenzen noch nicht geschlossen waren. Mit der Zeit wurden es den Machthabern aber zu viele Abwanderer. Die Regierung wollte verhindern, dass noch mehr Leute wegliefen.

Deshalb ließ die Regierung der DDR ab August 1961 die Berliner Mauer und Grenzsperren  zwischen der Bundesrepublik und der DDR bauen. Die DDR-Regierung hatte ihr eigenes Volk eingesperrt.

Nach 1961 starben bei Fluchtversuchen an der Berliner Mauer 238 und an der innerdeutschen Grenze 441 Menschen.

